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3dj bin ber Süfteter ©d)teier

Unb Ijöre nun aUerfeitê,

SDafe jefct bet !£taubenblübet

3?otûbet gegangen bereite.

SDaê SBetter roat roittlid) entjüdenb,

60 fdjön, roie feit lange nidjt meljr;

©et Slnfafc netfprechenb unb Ijertlid),

2>ie Traube roirb troll unb fdjroer.

$)afe ba unfer SBein niajt leibet,

©iebt 3eglid)et fcbleunigft ein

Unb roünfdjt, mödjten bie SRätbe

Slud) einmal fold)' Dtebftöde fein.

Offtier:
»iirßtr :

Offtier:
fn ftaffoefäct.

Bürger :

Siit roahr, baê Dtödli fifct elegant?

5tit übel! SBet bet (Sdjë gmaajt?

33o 33 et lin tjan is bjdjidt ; benn üft Sdjnnbcr madje nume

3a, bie fcbiinbetê balt uf be 2t;b.

CO 2)en neuen £>trêôreifiù)rern". oo
SDie Sîtjat roar fdjön, bie Stöat mar gut,
SBeil fie auf guten ©rünben rufjt.
3m ^erjen 5Dîutrj, im Slrm bte ßraft,
S3erouf3tfein, roaê baê können fdjafft
Uub roaê fie leiften in ©efatjr,
SBarb allen 3eil3enoffen t'ar-
Widvt 9lact)arjmung roar biefe gabrt ;

©ie bat unê allen offenbart :

^eloe'terföljne ftnb nod) ba,
SBie fie uoreinft ©t. 3afob fab.!

K^tterl ©ägeb ©ie, grau ©tabtriajteri, fjänb ©ie au SRäbe?

grau ®tabtrid)ter. 3a, aber nu eê paar 3üütli.
(£(jtteri. 3d) roüfetene jes e fûrtreffliê Wittel, bafe b'Sruube fdjo bie nädjft

3Bud)e rnf routbib.

Statt ©tû&tridjter. SMtti, fägeb au?

©fjuttl. 'ä«ift febt eifad). §änteb ©ie nu im' Stäbberg c 3"ti5t)tig an en

©täden ufe unb roennë benn nu bene Sbtanlea^Brictjte unb =Söe=

pefdje brin nüb^blau roerbeb, benn roeife idj nüüb mei).

Statt Gtabtridjtet. Sledj, 3br fmb au Gine!

fiterer: Unb roatum glaubft $)u, Sifeli, bafe eê im Worgenlanbe
fo fajön fei?

ßifell: §e, roill me bött nit fo müeb ifdj, roie im Slbenblanb.

SHtttter: 6ê roûefdjtê, abfdjeulicbê Riebet baë! Sentit au, üfeS Smma

Ijat bertro ft gans §aatfd)mud oerlore!
Xante: O, roennê nume baê tft, fo Ijetê am 6nb nit fo grûêti oie

uf fid). 3 fil '&m ^ ©elb gä, fût ne anbete sdjaufe.
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¦
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Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements fUr Familien.

(N 25) F. Michel, Propriétaire.

»OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
In dem in Sissach drei Mal wöchentlich erscheinenden

3a,selloIeter" ^
ältestes Blatt des Kantons Baselland I

finden Inserate die
grösste Verbreitung \

in und ausser dem Kanton.
Abonnements I

werden zu jeder Zeit entgegengenommen vom Verleger
Eduard Loosli in Sissach.
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;n AST & Co.
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (Bl. 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.
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Toggenburg. ISbnat. Toggenburg.

ni Ponrion s. Xnun
In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine

Küche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu machen. Günstige und
sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie
Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] J. Gubler.

Silberne Medaille Paris 1883

Eine vorzügliche, erfrischende und
gesunde Limonade wird
augenblicklich bereitet <Q
durch die Pariser _ ^% *
patentirte \ ©Jür
(O.F..t"2G4)[4J

Hiezu. eine Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre nun allerseits,

Daß jetzt der Traubeublühet

Vorüber gegangen bereits.

Das Wetter war wirklich entzückend,

So schön, wie seit lange nicht mehr!

Der Ansatz versprechend und herrlich,

Die Traube wird voll und schwer.

Daß da unser Wein nicht leidet,

Sieht Jeglicher schleunigst ein

Und wünscht, es möchten die Räthe
Auch einmal solch' Rebstöcke sein.

Offizier:
Bürger -

Offizier:
so Koffresack.

Bürger :

Nit wahr, das Röckli sitzt elegant?

Nil übel! Wer het Echs gmacht?

Vo Berlin han is bschickl i denn üsi Schnydcr mache nume

Ja, die schnydets hall us de Lyb.

c^^) Den neuen Hirsbreifahrern". c^<^
Die That war schön, die That war gut,
Weil sie auf guten Gründen ruht.
Im Herzen Muth, im Arm die Kraft,
Bewußtsein, was das Können schafft

Und was sie leisten in Gefahr,
Ward allen Zeitgenossen klar.

Nicht Nachahmung war diese Fahrt;
Sie hat uns allen offenbart :

Helvetersöhne sind noch da,
Wie sie voreinst St. Jakob sah!

Chueri. Säged Sie, Frau Stadtrichteri, händ Sie au Rübe?

Fra« Stadtrichter. Ja, aber nu es paar Jüütli.
Chueri. Ich wüßtene jez e sürlresflis Mittel, daß d'Truube scho die nächst

Wuche rys wurdid.

Fra« Gtadtrichter. Bitti, säged au?

Chueri. 's^ist sehr eisach. Hänked Sie nu im' Räbberg c Zürizntig an en

Stacken ufe und wenns denn vu dene Chranke-Brichte und

-Depesche drin nüd^blau werded, denn weiß ich nüüd meh.

Fra« Stadtrichter. Aech, Ihr sind au Eine!

Lehrer: Und warum glaubst Du, Liseli, daß cs im Morgenlande
so schön sei?

Liseli: He, will me dört nit so müed isch, wie im Abendland.

M«tter: Es wüeschts, abscheulichs Fieber das! Denkit au, uses Emma

hat dervo si ganz Haarschmuck verlöre!
Tante: O, wenns nume das ist, so hets am End nit so grüsli vie

us sich. I will ihm de Geld gä, sür ne andere zchause.
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Nsuss Haus I. AauZES gsgsuüdsr àsr üiustsigualle àss Zauuuotss.

»smensslon. - S-à-Iïinriontung.

prscbtige àussiclit. ^ Viele lZslkons. - Appartements sllr Emilien.
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In ckem ill 8!sssck cirei IVlal vvoobentlieb srsobsinenlien

Locken Iussrs.ts àie

iu uoà ausser àem ikautou.

v/eràell ?u ^jeäsr Zeit entgegengenommen vom Verleger
ütluui'tl lboosli in Sissaà

MAI? à Lo.

Msilleo: ?^KI8 I8K7. MjM 18K8. ?ákI8 1878.

A ì.- ^ ì.^.^ H ^ H^V ì.^ P V K V V S ^^ 'ch V ch V ch q»OH5 ch ch V ch ì.^ H^'chKOVWà

loMnàrK. ZLK»n»t. IvMndurK.

Io sekonster I^ags, neu rsonvirt, sobous Zimmer, gute Letten, keine

Klicke ullà Keller. Post uuà 'I'slsgravk im Hause. t7ut>rv?erlc am Laiiu-
koke uuà zur weiteren Verkügung. llerrliclie àussickt in àis àlpenvelk.
8ekr angsnsbmsr ^utslltkalt kür I^uktlcursn zu maebsn. Oüustigs unà
sebr lobllkllào c?elggsnbgit kür grössers ullà klsiasre Lsrgtoursll, sovis
^ustliigs mit I?ubrv?srk oàsr ?.u b'uss. ?rsiss dillig kei prompter Ls-
ckiellung. (0.^.3784^16^ ^. <?â6»'.
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